HENRIK IBSEN: “ DES NACHTS BIN ICH BEI EUCH UND IM GEDICHTE”





Theaterprojekt von und mit Birgit Ermers





Henrik Ibsen (1828 - 1906) gilt als einer der bedeutendsten Dramatiker seiner Zeit und war Vorreiter des noch zu seinen Lebzeiten auch in Deutschland populär werdenden Naturalismus.


Der Titel des Projektes “des Nachts bin ich bei Euch und im Gedichte” ist ein Ausspruch Ibsens, der sein ambivalentes Verhältnis zu seiner Heimat Norwegen widerspiegelt. In jungen Jahren wurde Ibsen bereits mit Geldmangel und gesellschaftlichen Zwängen konfrontiert und musste von Anfang an mit dem Unverständnis des norwegischen Publikums für seine dichterischen Werke leben.


So kehrte er nach ausgedehnten Reisen und künstlerischen Erfahrungen im Ausland 1864 seiner Heimat den Rücken, lebte in Italien und später vor allem in Deutschland (Dresden, München). Er schrieb aus der Entfernung Stücke, die in Norwegen spielten und sich mit den gesellschaftlichen Zuständen im Norden beschäftigten. Das Spannungsverhältnis zwischen Hell und Dunkel, Süd und Nord finden wir in seinen Werken und deren Personal wieder.


Der Themenkomplex, der Ibsens Dichtung von Anbeginn durchzieht, rankt sich um die innere und äußere Wahrheit und Freiheit des Individuums und die damit verbundene Verantwortung sich selbst und anderen gegenüber. Immer wieder löste er Empörung aus, weil er gesellschaftliche Probleme behandelte, die in der Radikalität ihrer Darstellung den “Zeitgeist” überforderten.


Auch in “Ein Volksfeind” prangerte er den Opportunismus der “Masse” an und stand auf der Seite des Einzelnen, der den Weitblick hatte und seiner Zeit voraus war. Das Schauspiel thematisiert über einen Umweltskandal das Spannungsfeld von Macht und wirtschaftlichen Interessen gegenüber ethischen und moralischen Aspekten und kann mit der Schilderung von Intrigantentum und Überlebensängsten problemlos auf heutige Verhältnisse bezogen werden.


Da Ibsen der Ansicht war, der Dichter könne nur über das schreiben, was er erlebt bzw. ihn beschäftigt hatte, findet der Zugang zum Menschen Ibsen über sein Werk statt. 





Henrik Ibsen taucht in dem Theaterprojekt sozusagen aus dem Jenseits auf, durchlebt noch einmal Phasen seines Lebens und schlüpft persönlich in die Rollen diverser Charaktere seiner Theaterstücke, um durch sie seine Haltung und seine Anliegen verständlich zu machen. Frei nach seiner Maxime “Ein Dichter kann nie den Einzelnen hassen, nur Ideen und Prinzipien” stellt er sich der Kritik und Ablehnung seiner Zeitgenossen. Er ficht seine eigenen inneren Kämpfe aus, begegnet seinen “Trollen”, macht seine Widersprüche und Verletzlichkeiten spürbar, wird politisch, ohne dass er jemals direkt in die Politik eingreifen wollte und fordert das Theater heraus, Abbild des realen Lebens zu sein.





Spieldauer: ca 1 Std., freie Spielfläche: mögl. 4m x 3m, auch Doppelvorstellungen möglich.


Kosten: 5.- Euro/Schüler(in) ab 100 Zuschauern, darunter 6.- Euro, Mindesthonorar: 500.- Euro (incl aller Nebenkosten wie Fahrt/Übernachtung), Sonderabsprachen sind möglich.





Informationen und Buchungen: Birgit Ermers Hohe Reihe 5 21680 Stade, Tel./Fax: 


04141/600517, commedianova@t-online.de, www.commedianova.de








